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Sehr gerne möchte ich Sie und Ihr 
Kind/Ihre Kinder im Schuljahr 23/24 
begrüssen. Wir wünschen Ihnen ein 
schönes, erfolgreiches und gesun-
des Schuljahr.

Das Leitbild der Gemeindeschulen Va­

duz umfasst die Adjektive ermutigend, 

unterstützend, kreativ, verbindend, 

aufmerksam und offen. Diese Adjektive 

wollen wir als Schule gemeinsam mit 

unseren Schülerinnen und Schülern 

und den Eltern leben.

Wir betrachten Vielfältigkeit als Berei­

cherung und als Chance für ein kons­

truktives Miteinander. Im Mittelpunkt 

unseres Strebens und Handelns steht 

immer das Kind, mit Fokus auf seine 

bestmögliche intellektuelle, soziale und 

persönliche Entwicklung. 

An den Gemeindeschulen Vaduz haben 

wir im Schuljahr 23/24 330 Schülerinnen 

und Schüler. Diese sprechen 20 ver­

schiedene Sprachen und stammen aus 

28 Ländern. 

Diese grosse Vielfalt in Vaduz sehen wir 

als Ressource und das wollen wir in die­

sem Schuljahr mit unserem Jahresthema 

Vielfalt – Sprachen – Kulturen besonders 

feiern.

Wir freuen uns auf ein gutes und erfolg­

reiches Schuljahr 2023/2024 mit Ihrem 

Kind/Ihren Kindern und Ihnen.

 

Bei Fragen stehe ich gerne zur Ver­

fügung.

Sehr geehrte 
Eltern und Erzieh- 
ungsberechtigte

Mit freundlichen Grüssen
Dietmar Fesenmeier 
Schulleitung, Gemeindeschulen Vaduz
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Auch im Schuljahr 23/24 werden wir 
die Adjektive «verbunden», «ermu­
tigend», «kreativ» und «unterstüt­
zend» umsetzen. 

In allen Klassen wird unser neues 
Schullied gesungen. Zusammenhalt 
und Verbundenheit ist uns an den 
Gemeindeschulen Vaduz besonders 
wichtig. Alle Klassen laufen in ein­
zelnen Etappen vom Kindergarten 

bis zur Primarschule den Liechten­
steinweg. Dies soll die Verbunden­
heit mit dem Land Liechtenstein, 
der Gemeinde Vaduz und der Schu­
le fördern. Zudem werden wir auch 
in diesem Schuljahr viele kreative 
Impulse und Projekte umsetzen. 
Kinder zu ermutigen und sie in ihrer 
Persönlichkeit und in ihrem Lernver­
halten zu unterstützen, ist uns ein 
wichtiges pädagogisches Anliegen.

Leitbild 
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Gerne möchten wir Sie hier noch 
über einige zentrale Aspekte unserer 
Jahresplanung informieren:

Vielfalt – Sprachen – Kulturen
An den Gemeindeschulen Vaduz haben 

wir an den Kindergärten, der Tagesschu­

le und an den Primarschulen Äule und 

Ebenholz das Jahresthema «Vielfalt-

Sprachen-Kulturen». Dieses Thema wird 

sich durch das ganze Schuljahr ziehen 

und wurde in den Jahresplanungen 

festgelegt. Zum Start ins neue Schuljahr 

wurde in den jeweiligen Schulhäusern 

damit schon begonnen. Im Frühling 2024 

wird es dazu dann eine Projektwoche ge­

ben. Diese Projekte werden alters- und 

standortdurchmischt durchgeführt.

Eine Arbeitsgruppe der Gemeinde­

schulen Vaduz hat die Organisation der 

Projektwoche übernommen. 

Umgang mit Verhaltensproblemen
Unsere Schule hat ein zielgerichtetes, 

präventives Konzept zum Umgang mit 

Verhaltensproblemen.

Grundlage hierzu bilden die Haltungen 

der Lehrpersonen zum Umgang mit Ver­

haltensproblemen. In der letzten Ferien­

woche haben alle Lehrpersonen an einer 

vertieften Weiterbildung zur «Neuen 

Autorität» teilgenommen. 

Prävention und Umgang mit Verhaltensproblemen

Dietmar Fesenmeier

Mit der Haltung und den Interventionen 

der Neuen Autorität können Lehrperso­

nen Erfahrung sammeln, um ihre eigenen 

Kompetenzen zu erweitern, Entschei­

dungssicherheit zurückzugewinnen 

und bei Verhaltensproblemen klar und 

zielgerichtet zu reagieren. Gleichzeitig 

werden destruktive Eskalationen vermie­

den und durch Beziehungs- und Wieder­

gutmachungsgesten die Verbundenheit 

zwischen allen Beteiligten gestärkt.

Zudem arbeiten wir mit Kinderschutz.

li, dem Netzwerk und Love.li eng zu­

sammen. In einer Vielzahl von Projekten 

werden hier präventive Massnahmen 

gesetzt. Folgende Themen wurden hier 

u.a. bearbeitet: «Ich bestimme meine 

Grenzen», «Konfliktleicht – auseinander­

setzen will gelernt sein», «Friedensstif­

ter», «Mein positives Selbstbild formen», 

«Gemeinsam sind wir stark», u.v.m.

Die Tagesschule Vaduz, die Primarschu­

len Ebenholz und Äule haben mit dem 

Friedensstifterprogramm, das vom Netz­

werk durchgeführt wird, gestartet. Hier 

geht es darum, dass Kinder für Konflikte 

Verantwortung übernehmen und in die­

sem Bereich speziell geschult werden.

In unserem Stufenmodell sind Schritte 

und Massnahmen bei Verhaltensproble­

men klar geregelt: siehe Seite 5.

Wir benötigen jedoch die Mitarbeit der 

Eltern. Eltern müssen ihren Erziehungs­

auftrag wahrnehmen. Ohne den Rück­

halt der Eltern kann auch die Schule 

nicht viel bewirken.

Schulsozialarbeit
Im Schuljahr 23/24 ist für Sie Frau 

Vanessa Schafhauser-Kindle als Schul­

sozialarbeiterin da. Auch sie unterstützt 

Sie gerne.

Sie erreichen sie unter:
Telefon: +423 799 40 89

E-Mail: schafhauser.vanessa@schulen.li

Die Präsenzzeiten sind:
Dienstag: 	 7.30 bis 12.00 Uhr 

Mittwoch: 	 7.30 bis 12.00 Uhr 

Donnerstag: 	 7.30 bis 12.00 Uhr 

Liechtensteiner Lehrplan: 
Medien und Informatik
Im Schuljahr 23/24 werden wir an der 

Umsetzung des neuen Liechtenstei­

ner Lehrplans (LiLe) weiterarbeiten. Mit 

August 2024 sollte dieser Prozess dann 

abgeschlossen sein und wir sind hier auf 

einem sehr guten Weg.

Von der Regierung wurde die Kampagne 

«DigiBoost», die von Januar 2022 bis 

Dezember 2026 geht, im letzten Schul­

jahr gestartet. 

Hier wurden im Schuljahr 2022/2023 

ausgezeichnete Projekte durchgeführt. 

Begleitet hat uns dabei die Firma DG-

Solutions. Auch im Schuljahr 2023/2024 

werden wir mit unseren Schülerinnen 

und Schülern spannende Projekte mit 

den iPads umsetzen.

Wertvolle Informationen zum Lehrplan 

finden Sie unter: www.lile.li

Wichtige
Schulentwicklungsthemen

Haltungen

Stufenmodell

Gemeinsame Regeln 
und Abmachungen

Jeder setzt auf seiner Stufe klare Zielsetzungen 
und Massnahmen. Alle gesetzten Massnahmen 
werden überprüft und dokumentiert.

Schulhauskultur
Neue Autorität

kinderschutz.li

Friedensteppich

Konzept Faustlos

Klassenrat

Friedensstift
er

Intervision

... u.a.

Stufendurch- 
m

ischte Projekte

Einsatz
Klassenhilfen
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Stufenm
odell bei abw

eichendem
 Verhalten an der Prim

arschule Vaduz 
                                                                                                     
                                                                                                   Stufe 6 

W
eitere M

assnahm
en: Tim

e O
ut, Schulw

echsel, Schulausschluss,  
(D

iese w
erden durch die SL ausgesprochen.) 

                                                                                
                                                                                 
                                                                                Stufe 5 

• 
ausserschulische Am

tsstellen w
erden beigezogen ( Schulam

t, 
ASD

…
..) 

• 
M

assnahm
en festlegen, zeitliche Fixierung (ca. 2-3 W

ochen ohne 
Verfehlung) )  

                                               
                                                            Stufe 4 

Elterngespräch m
it der SL, der KL-LP, der EG

U
-LP und dem

  Schüler 
• 

w
eitere M

assnahm
en m

it zeitlicher Fixierung (ca. 2-3 W
ochen ohne Verfehlung) 

Stufenm
odell aufzeigen 

                               
                             
                                         
                                        Stufe 3 

R
under Tisch m

it der SL, der Kl-LP und der EG
U

-LP 
• 

individuelle Zielsetzung m
it zeitlicher Fixierung (ca. 2-3 W

ochen ohne Verfehlung) 
• 

Eltern w
erden schriftlich inform

iert 
è

R
eflexion, G

espräch, Konsequenzen vereinbaren, positives Verhalten bestärken 

                
                        
                   Stufe 2 

                Elterngespräch m
it der KL-LP, der EG

U
-LP, dem

 Therapeuten ( ja nach Vorfall auch m
it dem

 Schüler) 
• 

Schulleitung w
ird schriftlich  inform

iert 
• 

individuelle Zielsetzungen vereinbaren zw
ischen LP, EG

U
-LP und den Eltern, zeitlich fixieren (ca. 2-3 

W
ochen)  

• 
Stufenm

odell aufzeigen 
 
è

R
eflexion, G

espräch, Konsequenzen vereinbaren, positives Verhalten bestärken 
 

    Stufe 1 

          Zusam
m

enarbeit m
it Fachlehrpersonen intensivieren 

• 
Einbezug der EG

U
- LP: Besprechungsstunde (je nach dem

 Einbezug des SPD
 oder SSA) 

• 
individuelle Zielsetzung zw

ischen Schüler und Lehrpersonen m
it zeitlicher Fixierung (ca. 2-3 W

ochen ohne Verfehlung)) 
è

individuelle Zielsetzung, R
eflexion, G

espräche, Konsequenzen einfordern, positives Verhalten bestärken 
 

Präventive M
assnahm

en auf Klassenebene in Zusam
m

enarbeit m
it Fachlehrpersonen  

• 
Kinder stark m

achen 
• 

N
etzw

erk 
• 

Friedensstifter 
• 

…
 u.v.m

. 
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Aufsichtspflicht
Immer wieder kommt es vor, dass man­

che Schülerinnen und Schüler schon 

sehr früh zur Schule kommen. Wir möch­

ten darauf hinweisen, dass jeweils am 

Morgen um 7.45 Uhr und am Nachmittag 

fünf Minuten vor Unterrichtsbeginn die 

Aufsicht der Kinder von den Lehrper­

sonen übernommen wird. Es ist jedoch 

wichtig, dass die Kinder am Morgen in 

die Klassenzimmer gehen, da hier die 

Aufsicht geregelt ist. Auf dem Pausen­

platz ist am Morgen keine Aufsicht ein­

geteilt.

Bei Unterrichtsschluss endet die Auf­

sichtspflicht mit dem Verlassen der 

Schule. Die Unterrichtszeiten entnehmen 

Sie dem Stundenplan Ihres Kindes. 

 

Zu allen anderen Zeiten tragen die Eltern 

die Verantwortung für Ihre Kinder und 

die Schule kann für Vorkommnisse keine 

Haftung übernehmen. 

Weiters wird darauf hingewiesen, dass 

die Schülerunfallversicherung nur Risi­

ken auf dem direkten Schulweg deckt. 

Wir bitten Sie, die Kinder nicht zu früh 

zur Schule zu schicken.

Scooter und Fahrrad
Die Benutzung eines Scooters empfeh­

len wir erst ab der 2.Klasse nach der 

Scooterschulung, die Benutzung eines 

Fahrrades erst ab der 3.Klasse. Es be­

steht Helmpflicht!

Erkrankung
Abmeldungen müssen telefonisch am 

Morgen von 07.30 Uhr bis 07.45 Uhr 

beim Sekretariat (265 06 06) gemeldet 

werden. Bei längerer Erkrankung die 

Kinder bitte täglich abmelden oder die 

voraussichtliche Dauer angeben. Wir bit­

ten darum, dass kranke Kinder (Fieber,…) 

nicht in die Schule geschickt werden. Ab 

dem vierten Tag sollte der Klassenlehr­

person ein ärztliches Attest gebracht 

werden.

Stand Sommer 2023

Dispens
Ein Dispensgesuch muss mindestens 

eine Woche im Voraus bei der Klassen­

lehrperson eingereicht werden. Das For­

mular ist bei der Klassenlehrperson oder 

auf unserer Website erhältlich. 

Arztbesuch
Im Regelfall soll ein Arztbesuch ausser­

halb der Unterrichtszeit stattfinden.

Falls nach einem Unfall an der Schule 

oder auf dem Schulweg Kinder ärztlich 

behandelt wurden, muss sofort eine Mel­

dung beim Sekretariat gemacht werden. 

Kopfläuse
Am Schulanfang führen wir routine- 

mässig die Lauskontrollen durch. Leider 

kommt es hin und wieder vor, dass bei 

einzelnen Kindern Kopfläuse festgestellt 

werden. Auch Ihr Kind könnte davon 

betroffen sein. Lausbefall hat nichts mit 

schlechter Hygiene zu tun und kommt 

häufig vor. Auch tägliches Haarewa­

schen schützt nicht vor einem Befall. Die 

Übertragung erfolgt nur durch direkten 

Kopf zu Kopf Kontakt, in seltenen Fällen 

durch eine ausgetauschte Kopfbede­

ckung, ausgetauschte Haarkämme oder 

andere persönliche Gegenstände. Sprin­

gen oder fliegen können Läuse nicht. 

Eine Ansteckung durch Haustiere ist 

nicht möglich. Auch eine Übertragung im 

Wasser (Schwimmbad) ist nicht möglich.

Helfen Sie mit, die Ausbreitung der Kopf­

läuse zu verhindern. Kontrollieren Sie Ihr 

Kind regelmässig. Je früher ein Befall mit 

Läusen entdeckt wird, desto einfacher 

ist er zu behandeln. Wenn Sie bei Ihrem 

Kind Kopfläuse entdecken, setzen Sie 

sich bitte mit der Klassenlehrperson in 

Verbindung. Ansprechpersonen finden 

Sie auf unserer Website.

Smartwatch und interaktive Uhren
Wie wir feststellen können, befinden sich 

zunehmend mehr Kinder im Besitz einer 

Smartwatch oder interaktiven Uhr. Daher 

möchten wir Sie darauf hinweisen, dass 

internet- und telefonfähige Uhren sowie 

Uhren, die aufnahmefähig sind, der Ver­

wendung eines Handys entsprechen. 

Daher gilt das laut Schulordnung unter­

sagte Mitbringen und Verwenden von 

Handys ebenso für diese Art von Uhren. 

Wenn Ihre Kinder diese tragen, müssen 

Sie vor Schulbeginn in der Schultasche 

verstaut werden und dürfen erst nach 

Schul- bzw. Betreuungsschluss wieder 

angelegt werden. Selbstverständlich 

kann die Schule, genau wie bei Mobil­

telefonen, keine Haftung übernehmen, 

wenn die Uhren beschädigt oder ent­

wendet werden.

www.schauhin.info

Unter diesem Link finden Sie weitere 

interessante Informationen zum Thema 

«Smartwatch» und Umgang mit Medien 

allgemein. Vielen Dank für Ihr Verständ­

nis und Ihre Mitarbeit.

Informationen
zum Schulanfang
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Website
Unter www.gemeindeschulen-vaduz.li 

finden Sie aktuelle Informationen, unse­

re Datenschutzerklärung, die Liste der 

Apps, die wir an der Schule verwenden, 

wichtige Formulare, Fotos zu Anlässen 

und vieles mehr.

Regeln für die Hausaufgabenhilfe
Wenn ein Kind, ohne sich abzumelden, 

nicht in der Hausaufgabenstunde er­

scheint, werden die Eltern telefonisch 

benachrichtigt. Bitte melden Sie Ihr 

Kind direkt bei der Husihilf-Lehrperson 

ab. Die Nummer finden Sie im Bestäti­

gungsschreiben der Schulleitung vom 

Juni 2023.

Die Hausaufgabenhilfe dauert 45 Mi­

nuten. Ist ein Kind vorzeitig mit seinen 

Aufgaben fertig, stehen verschiedene 

Lernangebote zur Auswahl. Neu haben 

wir nun Spielkisten, wo sich die Kinder 

nach erledigter Hausaufgabe etwas he­

rausnehmen können. Die Kinder müssen 

aber die gesamte Zeit in der Hausaufga­

benhilfe bleiben. 

Störungen wie laut sein, streiten, Blöd­

sinn machen, frech sein... werden an die 

Klassenlehrperson gemeldet. Hält sich 

ein Kind nicht an die Regeln, so erfolgt 

eine Benachrichtigung an die Eltern und 

schliesslich an die Schulleitung.

Hält sich das Kind nicht an die Re­

geln, kann es für ein Semester von der 

Hausaufgabenstunde ausgeschlossen 

werden.

Dies gilt für alle Angebote der Schule. 

Um den Kindern hier eine klare Orientie­

rung zu geben, haben wir die Spielregeln 

für sie transparent aufgeschrieben und 

mit ihnen besprochen:

Hausaufgabenhilfe
An den Gemeindeschulen Vaduz bieten 

wir für unsere Schülerinnen und Schüler 

eine Hausaufgabenhilfe an. Dieses Ange­

bot wir von vielen Kindern sehr gut ge­

nutzt und kommt gut an. Damit alle da­

von profitieren können und dabei auch 

Spass haben, haben die Lehrpersonen 

der Gemeindeschulen Vaduz bestimmte 

Spielregeln festgelegt.

Die Kinder werden während der Haus­

aufgabenhilfe von einer Lehrperson 

betreut. Diese unterstützt und begleitet 

die Kinder. 

Organisation 
Die Kinder verpflichten sich für ein 

Semester an der Hausaufgabenhilfe teil­

zunehmen. Abmeldungen sind während 

des Semesters nicht möglich. Bitte ha­

ben Sie hierfür Verständnis. 

Spielregeln
Ich lasse meine Schuhe und Jacke beim 

Klassenzimmer und komme mit Finken, 

Schultasche und Etui in die Hausaufga­

benhilfe.

Ich bringe meine Hausaufgaben und al­

les, was ich für das Lösen brauche gleich 

am Anfang mit in die Hausaufgabenhilfe.

Ich bringe mein iPad nur mit in die Haus­

aufgabenhilfe, wenn ich es für die Haus­

aufgaben brauche.

Die ganze Gruppe bleibt zusammen. 

Niemand geht ohne Lehrperson nach 

draussen zum Spielen.

Ich löse konzentriert meine Hausauf­

gaben.
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Termine
KW34	 21. 08.	 PS	+	KG	 Start ins neue Schuljahr

KW35	 28. 08.	 PS			   Start freiwilliger Schulsport Äule

KW35	 29. 08.	 PS		  	 Elternabend zur Info der Sekundarschulen

KW35	 29. 08.	 PS			   Verkehrsaktion am Schulanfang

KW35	 29. 08.	 PS			   Start freiwilliger Schulsport Ebenholz

		  PS	+	KG	 Ausgabe Infoblatt

		  PS	+	KG	 Elternabende der einzelnen Klassen

KW 36	 04. 09. – 07. 09.	 PS			   CBM Erlebnismobil

KW 36	 08. 09.	 PS	+	KG	 Feiertag, schulfrei (Maria Geburt)

KW 36/37		  		  KG	 Verkehrserziehung

KW 37	 12. 09.	 PS		  	 Scooterschulung 2. Klassen

KW 37	 16. 09.	 PS	+	KG	 Sporttag der Gemeinde Vaduz

KW 37		  		  KG	 Evakuierungsübungen Feuerwehr

KW 37		  PS		  	 Evakuierungsübungen Feuerwehr

KW 38	 19. 09. + 21. 09.	 PS			   Waldtage 2.-5.Klassen 

KW 39	 25. 09. – 28. 09.	 PS	+	KG	 Lausaktion 

KW 39	 25. 09.	 PS	+	KG	 1. Elternratssitzung PS Äule

KW 40	 03. 10. + 04. 10.	 PS		  	 Besuchstage Schulhaus Äule/Ebenholz/Tagesschule

KW 41 – 42	 07. 10. + 22. 10.	 PS	+	KG	 Schulferien

KW 43	 24. 10. + 25. 10.	 PS		  	 Kleinlöschübung 5. Klassen

KW 40	 30. 10. – 03. 11.	 PS	+	KG	 Zu Fuss in den Kindergarten/Schule

KW 44 – 46	 			   KG	 Besuchswoche in den Kindergärten

KW 44	 01. 11.	 PS	+	KG	 Feiertag, schulfrei (Allerheiligen)

KW 45	 07. 11. + 08. 11.	 PS		  	 Depotbesuch Feuerwehr 1. Klassen

KW 46	 13. 11.	 		  KG	 Laternenfest

		  		  KG	 Reihenuntersuchungen Logopädie

KW 46	 13. 11. – 17. 11.	 PS		  	 Teewoche Schulhaus Äule/Ebenholz

KW 01	 05./06. 01.	 PS		  	 Sternsingen 5. Klassen

KW 03	 15. 01.	 		  KG	 Elternabend Übertritt Kindergarten-Primarschule

KW 49	 08. 12.	 PS	+	KG	 Feiertag, schulfrei (Maria Empfängnis) 

KW 49 – 51	 05./12./19. 12. 	 PS		  	 Rorate Kathedrale/St. Josef 

		  		  KG	 Besuch vom Nikolaus

KW 51	 24. 12.	 PS	+	KG	 Familiengottesdienst Weihnachten 17.00 Uhr

KW 52 – 01	 23. 12. – 07. 01.	 PS	+	KG	 Schulferien

der Gemeindeschulen Vaduz

August

September 

Oktober

November

Januar

Dezember
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2023/24
KW 05	 02. 02.	 PS	+	KG	 Feiertag, schulfrei (Semesterwechsel)

KW 06	 08. 02.	 PS	+	KG	 «Törmlegugger» spielen für die Gemeindeschulen

KW 07	 10. 02. – 18. 02.	 PS	+	KG	 Schulferien

KW 08	 19. 02. – 23. 02.	 PS		  	 Skilager Malbun 4./5. Klassen Ebenholz/Tagesschule

	 	 PS			   Beurteilungsgespräche 1. – 4. Klassen

		  		  KG	 Elterngespräche 2. KG

KW 27	 05. 07.	 PS		  	 Schulschlussfeier/Verabschiedung der 5. Klässler

KW 28 – 33	 08. 07. – 18. 08.	 PS	+	KG	 Schulferien

KW 12	 19. 03.	 PS	+	KG	 Feiertag, schulfrei (St. Josef)

KW 12	 22. 03.	 PS	+	KG	 Stichtag Klassenbildung

			   	 KG	 Elterngespräche 1. KG

	 	 PS		  	 Zuweisungsgespräche 5. Klassen

KW 13	 25. 03.	 PS	+	KG	 2. Elternratssitzung PS Ebenholz

KW 13 – 15	 28. 03. – 14. 04.	 PS	+	KG	 Schulferien, ab Mittag

KW 18	 01. 05.	 PS	+	KG	 Feiertag (Tag der Arbeit)

KW 19	 08. 05.	 PS	 		  Bittprozession zum Schloss

KW 19	 09. 05. – 10. 05.	 PS	+	KG	 verlängertes Wochenende, schulfrei (Auffahrt)

KW 20	 13. 05.	 PS	+	KG	 Mitgliederversammlung Elternrat PS Äule

KW 20	 13. 05. – 17. 05.	 PS		  	 Saftwoche Schulhaus Äule/Ebenholz

KW 20	 18. 05.	 PS		  	 Firmung 5. Klassen, 9.30 Uhr

KW 21	 20. 05.	 PS	+	KG	 Pfingstmontag, schulfrei

KW 21	 26. 05.	 PS		  	 Erstkommunion, 2. Klassen

KW 21	 30. 05. – 31. 05.	 PS	+	KG	 verlängertes Wochenende, schulfrei (Fronleichnam)

KW 23	 03. 06. – 07. 06.	 PS		  	 Wanderlager 4./5. Klassen Äule

KW 23	 04. 06.	 		  KG	 Besuch der neuen Kindergartenkinder 

KW 23	 05. 06.	 		  KG	 Schulbesuch der angehenden 1. Klässler

KW 23	 05. 06.	 		  KG	 Elternabend Kindergarteneintritt

		  PS	 	 	 Beurteilungsgespräche 1. – 4. Klassen

		  PS	+	KG	 Schulausflüge der einzelnen Klassen 

		  		  KG	 Abschlussfeste 

		  PS	+	KG	 Ausgabe Schülerzeitung

KW 26	 28. 06.	 PS	 	 	 Schulfest Äule/Ebenholz

KW 13	 22. 04. – 26. 04.	 PS	+	KG	 Projektwoche Vielfalt-Sprachen-Kulturen

Schuljahr

9 Diese Doppelseite können Sie herrausreisen und aufhängen.

Februar 

Juli 

März

Mai

Juni

April
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Neu im Team

Lukas Pusnik
Musik Ebenholz und Teil des Tagesschul-Teams

Mein Name ist Lukas Pusnik, ich bin 35 Jahre alt und Vater von 

zwei Kindern (7J. und 3J.). Als Ausgleich mache ich alles, was mit 

Sport zu tun hat, aber meine grosse Leidenschaft ist die Musik. 

Darum freut es mich sehr, die neue Fachlehrperson für Musik an 

der Primarschule Ebenholz sein zu dürfen. Ausserdem bin ich 

auch Teil des Teams der Tagesschule. Dort habe ich die Möglich­

keit, in altersdurchmischten Settings und verschiedensten 

Fächern mit den Kindern zu arbeiten, was sehr interessant ist 

und mir auch viel Spass macht.

Alexander Hilzinger 
Klassenlehrer Äule 3b

Ich bin Alexander Hilzinger und habe mich bewusst 

für den Beruf der Lehrperson entschieden, weil ich die 

Chance nutzen möchte, junge Menschen zu inspirieren 

und zu fördern. In meiner Freizeit bin ich gerne draussen in 

der Natur und treibe Sport oder treffe mich mit meiner Familie 

oder Freunden. Ich freue mich darauf, an den Gemeindeschulen 

Vaduz zu unterrichten und eine positive Lernerfahrung für meine 

Schülerinnen und Schüler zu schaffen.

Angelika Lanz
Klassenhilfe Kindergarten Haberfeld

Ich heisse Angelika Lanz, verheiratet, wohnhaft im Schellenberg 

und Mutter einer 10-jährigen Tochter. Meine Hobbies sind Berg

steigen, Biken, Surfen und Segeln. Ich liebe es einfach in der Natur 

zu sein. Seit August darf ich im Kindergarten Haberfeld als Klassen­

hilfe tätig sein. Ich liebe die gemeinsame Zeit mit den Kindern. 

Ein gutes Miteinander unter Gross und Klein ist mir wichtig.
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Sonja Jeeves
Klassenhilfe Äule

Ich bin Sonja Jeeves, 55 Jahre alt, habe zwei Söhne (18 und 

22 Jahre) und wohne in Vaduz. Meine Hobbies sind: Motorrad 

fahren, wandern gehen und Zeit mit der Familie verbringen. Im 

Winter fahr ich Ski und gehe langlaufen. Als Klassenhilfe habe 

ich die Möglichkeit Kinder individuell zu unterstützen. Jedes 

Kind ist mir wichtig.

Rebecca Banzer
Fachlehrperson Haberfeld a

Ich heisse Rebecca Banzer und wohne mit meinem Mann und 

unseren beiden Töchtern in Vaduz. Ich liebe es mit Kindern zu 

arbeiten, mit ihnen die Wunder der Welt zu entdecken und sie auf 

ihrem Weg im Kindergarten begleiten zu dürfen. Mir ist es wichtig, 

die kleinen und grossen Momente zu geniessen, dankbar zu sein 

und nichts für selbstverständlich zu nehmen.

Gabriel Primoceri
Klassenlehrer Äule 1b

Ich heisse Gabriel Primoceri, bin 28 Jahre jung und wohne in 

Balzers. Vor dem Lehrerberuf habe ich in Kindertagesstätten 

als Betreuer gearbeitet und viel über die Arbeit mit Kindern 

gelernt. Dennoch wollte ich eine neue Herausforderung und

bin darum in den wunderbaren Lehrerberuf eingetreten. Ich bin 

Lehrer geworden, weil ich etwas bewirken möchte. Ich sehe 

täglich, wofür ich arbeite. Die Arbeit mit den Kindern begeistert 

mich immer wieder aufs Neue.

Ladina Barblan
Kindergarten Haberfeld b

Ich liebe die Natur und bin deshalb wann 

immer möglich mit meinem Hund Timo draussen 

und suche neue und interessante Wege und Orte. Dabei kann 

ich völlig abschalten, entspannen und meine Energie aufladen. 

Ich beginne gerade erst meine Tätigkeit als Kindergärtnerin und bin 

gespannt, voller Tatendrang, etwas nervös und voller Freude end­

lich mit den Kindergartenkindern den Alltag gestalten zu können.
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Es erfüllt mich mit grosser Freude, ab 
dem kommenden Schuljahr 23/24 die 
Rolle der stellvertretenden Schulleite­
rin der Gemeindeschulen Vaduz sowie 
die Position der Bereichsleiterin der 
Tagesschule zu übernehmen.

Mein Name ist Ammann Stieger Birgit, 

und einige von Ihnen dürften mich 

bereits kennen, da ich seit nunmehr 23 

Jahren an den Gemeindeschulen tätig 

bin. Ich bin 48 Jahre alt, verheiratet und 

stolze Mutter von drei Kindern. In meiner 

Freizeit gehe ich gerne wandern, vertiefe 

mich in gute Bücher und koche mit viel 

Leidenschaft für Familie und Freunde.

Stellvertretende
Schulleiterin

In der Vergangenheit habe ich sowohl 

als Fachlehrerin als auch als schulische 

Heilpädagogin vielfältige Erfahrungen 

sammeln dürfen. Während dieser Zeit 

habe ich mit zahlreichen Schülerinnen 

und Schülern sowie ihren Familien zu­

sammengearbeitet. Auch in Zukunft 

wird ein zentraler Schwerpunkt meiner 

Tätigkeit die Unterstützung der Kinder 

im Ergänzungsunterricht im Schulhaus 

Äule sein.

Meine neue Rolle als stellvertretende 

Schulleiterin umfasst nicht nur die Ver­

tretung des Schulleiters, sondern auch 

die operative und personelle Leitung der 

Tagesschule. Ich werde engen Kontakt 

zur Gemeinde pflegen und für die Öf­

fentlichkeitsarbeit sowie die Weiterent­

wicklung der Schule verantwortlich sein.

Mir ist es in meiner Arbeit besonders 

wichtig, einen wertschätzenden Umgang 

zu kultivieren. Ich lege grossen Wert auf 

die Betonung von Ressourcen, strebe 

nach umfassender Transparenz und 

halte stets das Wohl der Schülerinnen 

und Schüler im Mittelpunkt unserer Be­

mühungen. Ich blicke erwartungsvoll auf 

eine vertrauensvolle Zusammenarbeit 

mit Ihnen und darauf, gemeinsam unsere 

Schule weiterzuentwickeln.
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Ohne Vielfalt lässt sich Europa und 
was dazugehört nicht denken. Wir 
sehen es im Flashmob Video von 2018 
in Dornbirn. Eine beginnt… und immer 
mehr kommen hinzu… ein ganzes 
Orchester… ein ganzer Chor und nur 
das harmonische Zusammenwirken 
lässt ein grosses Werk entstehen. 
Somit wird die Hymne zum Sinnbild 
Europas und des Europarates.

So steht es in grossen Lettern auf 

www.schulen.li zu lesen. Und deshalb 

wird sich in diesem Schuljahr viel um 

Europa, den Europarat und die Vielfalt 

in Europa drehen… und das nicht nur an 

den Gemeindeschulen Vaduz.

Im Ministerkomitee des Europarates sind 

die Aussenministerinnen und Aussen­

minister der aktuell 46 Europastaaten 

(nach Ausschluss Russlands) vertreten.

Alljährlich wird am 5. Mai der Europatag 

gefeiert. Der Europarat wurde am 5. Mai 

1949 in London gegründet.

Beitrag von Susanne Simader

Sein Sitz ist im französischen Strasbourg 

und seine Hymne ist die Ode an die 

Freude, die Friedrich Schiller 1785 ge­

dichtet und Ludwig van Beethoven 1824 

als Schlusssatz seiner 9. Sinfonie vertont 

hat. Später hat Schiller den Text noch­

mals abgeändert und zu dem gemacht, 

den wir heute kennen. Meist wird – wie 

im obigen Flashmob – nur die erste Stro­

phe gesungen.

Welches Ziel verfolgt 
der Europarat?
 «Der Europarat hat die 

Aufgabe, einen engeren 

Zusammenschluss unter

seinen Mitgliedern zu 

verwirklichen...»

Artikel 1 der Satzung des Europarates

Dabei liegt sein Hauptaugenmerk auf 

dem Schutz der Menschenrechte, der 

Demokratie und der Rechtstaatlichkeit. 

Dies alles lässt sich zusammenfassen 

unter dem Begriff: Völkerverständigung.

Auch an den Gemeindeschulen Vaduz 

ist Vielfalt ein grosses Thema. Diese spie­

gelt sich tagtäglich in den Klassenzim­

mern und auf den Pausenplätzen. Hier 

tummeln sich Kinder und Lehrpersonen 

aus 28 Nationen. Wer seine Ohren auf­

sperrt, kann 20 verschiedene Sprachen 

und Dialekte ausmachen. Diese Vielfalt 

kann als Herausforderung, aber auch als 

Ressource betrachtet werden. Wo so viel 

kulturelle Verschiedenheit aufeinander­

trifft, ist es nicht immer einfach mit der 

Verständigung. Wichtig dabei ist, die 

Erkenntnis, dass wir mit dem Frieden bei 

uns selber anfangen können. Zum Bei­

spiel indem wir einen friedlichen Umgang 

untereinander pflegen, eine gewaltfreie 

Konfliktlösung im Streitfall anstreben und 

uns immer wieder bewusst machen, dass 

jeder Mensch, der uns begegnet, ein Bru­

der oder eine Schwester aus der grossen 

Menschheitsfamilie ist.

Den Schatz, der in der Verschiedenartig­

keit aller Menschen der Gemeindeschu­

len Vaduz liegt, wollen wir dieses Jahr be­

sonders feiern: Horizonterweiterung, über 

den Tellerrand blicken, die grosse Welt 

in unserer kleinen Schule, Gemeinschaft 

als Spiegel unseres Selbst, Trainings­

feld einerseits für Achtung und Toleranz, 

andererseits für Selbstbewusstsein und 

Wertschätzung der eigenen Person.

Deshalb haben wir das Thema Vielfalt–

Sprachen–Kulturen als Jahresthema an 

den Gemeindeschulen Vaduz gewählt. 

Von den Kindergärten bis zu den Primar­

schulen und auch in der Tagesschule 

wollen wir an diesem Thema arbeiten. 

Eine Arbeitsgruppe beschäftigt sich in 

diesem Schuljahr speziell mit diesem 

Thema. Vom 22.4. – 26.4.2024 soll eine 

Projektwoche mit allen Kindern der 

Gemeindeschulen Vaduz durchgeführt 

werden. Wir freuen uns darauf!

Vielfalt und Europarat

Im November 2023 
übernimmt Liechtenstein 
den Vorsitz im wichtigsten 
Organ des Europarates in 
Strassburg, dem Minister­
komitee.

Flashmob Video 
Wir sind Europa 
Dornbirn 2018 
auf Youtube
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Wir werden gemeinsam sprechen,  spielen, Wir werden gemeinsam sprechen,  spielen, 
basteln, singen, Geschichten hören und eine basteln, singen, Geschichten hören und eine 

schöne Zeit haben.schöne Zeit haben.

Ihr als Eltern erlebt, wie Spiele und Ihr als Eltern erlebt, wie Spiele und 
Beschäftigungen sprachlich begleitet werden Beschäftigungen sprachlich begleitet werden 

können.können.

Wir geben euch praktische Tipps, wie ihr eure Wir geben euch praktische Tipps, wie ihr eure 
Kinder gut auf den Kindergarten und die Schule Kinder gut auf den Kindergarten und die Schule 

vorbereiten könnt. vorbereiten könnt. 

Ihr bekommt einen Einblick in den Ihr bekommt einen Einblick in den 
Kindergartenalltag und erhaltet einfache Ideen für Kindergartenalltag und erhaltet einfache Ideen für 

die Förderung zu Hause.die Förderung zu Hause.

ZEIT
Montag von 13.30- 15.00 UhrMontag von 13.30- 15.00 Uhr

Donnerstag von 9.00 - 10.30 UhrDonnerstag von 9.00 - 10.30 Uhr

ORT          
Kindergarten BartlegroschKindergarten Bartlegrosch

Bartlegroschstrasse 31Bartlegroschstrasse 31
9490 Vaduz 9490 Vaduz 

Tel. +423 265 06 90  Tel. +423 265 06 90  

KONTAKT 
Irmi SchreiberIrmi Schreiber

schreiber.irmgard@schulen.lischreiber.irmgard@schulen.li
Tel. +423 797 22 26Tel. +423 797 22 26

Melina MarxerMelina Marxer
marxer.melina@schulen.limarxer.melina@schulen.li

Tel. +423 787 94 90Tel. +423 787 94 90

HOICIAO
AHOJZDRAVO
HALLOHOLA
HELLOSALUT 
MERHABA

Spielkiste
Kommt vorbei, wir freuen uns auf euch!

Für Kinder ab 3 Jahren mit Mama oder Papa
kostenloses Angebot ab 28.08.2023, keine Anmeldung erforderlich

*geboren bis 31.8.2020
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Der Elternrat der Gemeindeschulen 
Vaduz ist eine Chance für Erziehende 
und Lehrer gemeinsam Verantwortung 
und Fürsorge für die Bildung und Er­
ziehung der Kinder zu übernehmen. 

Er ist das Bindeglied zwischen Eltern, 

Lehrpersonen, Schulleitung und fördert 

die Zusammenarbeit und das gegen­

seitige Vertrauen. Dabei fördert sie den 

Erfahrungsaustausch zwischen den El­

tern, zwischen Eltern und Schule und die 

Mitwirkung der Eltern an wesentlichen 

Themen, indem eine Feedbackkultur 

gepflegt wird. Sie schafft durch regelmä­

ßige Kontakte, transparente Information 

und gemeinsames Tun gegenseitiges 

Verständnis, Respekt und Vertrauen und 

stellt das Wohl der Kinder ins Zentrum. 

Der Elternrat bedankt sich bei der Schul­

leitung und der Lehrerschaft für die tolle 

Zusammenarbeit und bei allen Eltern, 

die sich in den insgesamt 17 Klassen als 

Elterndelegierte zur Verfügung gestellt 

haben. Wir freuen uns auf ein Schuljahr 

voller schöner & spannender Momente 

in denen ein Austausch zwischen Eltern 

und der Schule stattfinden kann, dis­

kutiert wird und neue Ideen entwickelt 

werden, um unsere Kinder in ihre Zukunft 

zu begleiten.

Der Elternrat Der Vorstand
Vanessa Roperti, Präsidentin
Susanne Dünser-Kunz, Vizepräsidentin

Corina Risch, Christoph Sele, 

Michael Wildi, Daniela Vogt, 

Kenny Banzer, Andrea Ney-Ospelt &

Iryna Gartlacher

Kontakt
Elternrat der Gemeindeschulen Vaduz
Postfach 283, 9490 Vaduz

E-Mail: elternratvaduz@gmail.com

www.gemeindeschulen-vaduz.li/elternrat

Termine
29. 08. 2023 
Aktion Schulanfang

25. 09. 2023 

1. Elternratssitzung PS Äule 

(mit anschliessendem Essen mit den 

neugewählten Elterndelegierten)

02. 10. – 06. 10. 2023 
Elternbesuchstage

30. 10. – 03. 11. 2023
Projekt «Zu Fuß zum KG/Schule»

13. 11. 2023 
Laternilefest (Teeausschank)

13. 11. – 17. 11. 2023 
Teewoche PS Äule/Ebenholz

08. 02. 2024 
Fasnachtsanlass in der Schule

25. 03. 2024 
2. Elternratssitzung PS Ebenholz

13. 05. 2024 
Mitgliederversammlung PS Äule

13. 05. – 17. 05. 2024 
Saftwoche PS Äule/Ebenholz

28. 06. 2024 
Gemeinsame Schulschlussfeier
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vorbereiten könnt. vorbereiten könnt. 

Ihr bekommt einen Einblick in den Ihr bekommt einen Einblick in den 
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die Förderung zu Hause.die Förderung zu Hause.
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